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Vorwort

Zum zweiundzwanzigsten Kolloquium der Wolfram von Eschenbach-Gesell-

schaft kamen vom 22. bis 25. September 2010 sechzig, zur Hälfte junge Medi-

ävistinnen und Mediävisten im Grossratssaal des Rathauses in Freiburg in der

Schweiz zusammen. Das Programm stand unter dem Thema „Finden – Ge-

stalten – Vermitteln. Schreibprozesse und ihre Brechungen in der mittelalterli-

chen Überlieferung“ und begann wie üblich mit einem Abendvortrag am Mitt-

woch und schloss am Samstag, nach einer verregneten, doch gutgelaunten Ex-

kursion ins Berner Oberland, mit einem gemeinsamen Nachtessen in der Salle

Féguely des Restaurant à l’Aigle Noir.

Wir danken auch hier vor allem den Referentinnen und Referenten der Ta-

gung, für ihre konstruktive Reaktion auf das Konzept, das der Tagung zugrun-

delag und für die engagierte Ausarbeitung der schriftlichen Beiträge zu diesem

Band. Wir danken ausserdem Nicole Eichenberger, Stephan Lauper und Stefan

Matter und besonders Frau Margherita Noto für ihren Einsatz bei der Vorbe-

reitung und Durchführung der Tagung. Unser Dank gilt auch Herrn Kollegen

Carl Pfaff, der uns am letzten Nachmittag zu den romanischen Kirchen von

Thun, Amsoldingen und Spiez begleitete.

Die Finanzierung des Kolloquiums sicherten der Schweizerische National-

fonds zur Förderung der wissenschaftlichen Forschung sowie das Rektorat und

die Philosophische Fakultät der Universität Freiburg Schweiz. Die Staatskanz-

lerin stellte unentgeltlich den barocken Grossratssaal im Alten Rathaus zur

Verfügung, und der Akademie Verlag, der Verlag Walter de Gruyter und der

Erich Schmidt Verlag (alle Berlin) erlaubten uns durch ihre Spenden die Ver-

sorgung mit Kaffee und Gebäck in den Pausen. Ihnen allen sei hier noch einmal

herzlich gedankt.

Der Band entspricht dem Programm der Tagung, auch in der Reihenfolge

der Beiträge. Allerdings war Albrecht Hausmann durch eine Erkrankung ver-

hindert, seinen Vortrag zum Schreiber A
s

der Grossen Heidelberger Lieder-

handschrift zu halten, der zeigen sollte, wie im „Schreibprozess die Vorlage dem

Sinngebungsanspruch des rezipierenden Schreibers untergeordnet“ werden

kann. Robert Schulz hingegen verzichtete zugunsten seiner vor dem Abschluss

stehenden Dissertation auf die Veröffentlichung seines Beitrags zu Prozessen

des Um- und Überschreibens bei Konrad von Würzburg. Der Vortrag von

Christoph Mackert schliesslich legte es nahe, zwei der von ihm behandelten

deutschen Texte und deren lateinische Vorlagen in diesem Band herauszugeben.

An dieser Edition beteiligte sich Almuth Märker.
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Vorwort

Die Wolfram-Bibliographie umfasst diesmal einen Berichtszeitraum von vier

Jahren, also die Jahre 2007/08 und 2009/10 (mit den üblichen Nachträgen), da

sich bei Band XXI der Wolfram-Studien – „Transformationen der Lyrik im 13.

Jahrhundert“ – der Rhythmus des Erscheinens leider nicht einhalten liess. Frau

Dr. Renate Decke-Cornill gilt unser besonderer Dank für die mit dieser Um-

stellung verbundene zusätzliche Mühe.

An der redaktionellen Bearbeitung der Manuskripte haben sich Vera Jerjen,

Stephan Lauper und Johanna Steiner, vor allem aber zunächst Bettina Hauser

und in der Schlussphase Christine Putzo beteiligt. Herr Thomas Ziegler führte

erneut mit grossem Einsatz die Satzarbeiten aus, und Frau Dr. Carina Lehnen

zögerte nicht, die Publikation dieses umfang- und abbildungsreichen Bandes zu

ermöglichen. Allen Genannten danken wir sehr herzlich.

Im Juni 2012 Der Vorstand
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